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Hallo du!


Ich möchte dich in diesem besonderen Malbuch ganz herzlich begrüßen! Da fällt mir ein – streng genommen geht das ja gar nicht. Ich habe nämlich in der Steinzeit gelebt und bin daher schon längst ausgestorben. Trotzdem kennt man mich und meine langen, gebogenen Zähne bis heute. Sie waren gekrümmt wie ein Säbel! Rarrrrr!


Möchtest du wissen, welche erstaunlichen Fähigkeiten heutige Tiere besitzen? Du wirst es auf spannende Art und Weise erfahren. Die meisten Planetenbewohner in diesem Malbuch sind nämlich tatsächlich so gezeichnet, wie sie heißen. So werden sie zu fantastischen Fantatieren mit Brille, Ohren, Steigbügel und vielen anderen lustigen Details. Schau genau! Als Naturforscher schärfst du mit uns ganz automatisch dein Wissen zur Umwelt. Denn bebilderte Steckbriefe verraten dir das Wichtigste in Kürze. Auf diese Weise kannst du die reiche Artenvielfalt unserer schönen Mutter Erde einfach erkunden.


Entscheide selbst, wen von uns du jetzt gleich oder erst ein wenig später ausmalen möchtest. Die Ausmalseiten mit leerer Rückseite findest du hinten im Buch. Schnapp dir deine Stifte und leg los! Deine bunten Kunstwerke kannst du ausschneiden, zum Basteln verwenden oder sogar verschenken.


Viel Spaß dabei wünscht dir dein


Tiger mit dem Säbelzahn


PS: Einige fantastische Pflanzen wollten unbedingt auch mit ins Buch. Du findest die Fantapflanzen im Anschluss an die Fantatiere. Und dann gibt es da noch einen ganz speziellen Überraschungsgast ...




Hohltiere


Ohrenqualle
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Meine Geschlechtsorgane leuchten wie zwei Ohren durch den Schirm. Ohne Anstrengung treibe ich gerne mit der Strömung im Meer, obwohl ich durch das Zusammenziehen des Schirmes langsam schwimmen kann. Mit den Nesselzellen auf meinen langen Tentakeln lähme ich meine Beute. Für Menschen bin ich völlig harmlos. Aber es gibt auch Verwandte weit draußen im Meer, wie die Feuerqualle, die Portugiesische Galeere oder gar Würfelquallen, die sehr giftig sind.


Die Überfischung der Meere, das Einbringen von Nährstoffen und die Klimaerwärmung sind ganz nach meinem Geschmack, so kann ich mich massenhaft vermehren und den Menschen das Badevergnügen in Buchten verleiden.


→ Ausmalbild auf Seite →
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Seeanemone
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Ich gehöre zu den Blumentieren. Die Menschen bezeichnen mich auch als Seerose oder Seenelke. Als Einzelgänger suche ich mir meinen Wohlfühlplatz selbst aus. Mit meiner Fußscheibe kann ich mich nämlich im Schneckentempo fortbewegen. Clownfische, Spinnenkrabben oder Partnergarnelen suchen extrem schnell zwischen meinen Tentakeln Schutz vor Fressfeinden. Die Nesselzellen meiner Tentakel tun ihnen nicht weh, weil sie ihre angepasste Schleimhaut vor Verätzungen bewahrt. In Meeresaquarien bin ich ein sehr begehrter Hingucker. Meine Tentakel wehen so elegant in der Strömung!


→ Ausmalbild auf Seite →


Weichkoralle
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Ich bin ein Polyp und mag es, in einer großen Tierkolonie an einem Ort zu leben. Die Menschen halten mich und die anderen in der Kolonie für Blumen, weil wir in so bunten Farben und außergewöhnlichen Wuchsformen vorkommen. Meine Verwandten, die Steinkorallen, besitzen ein festes Skelett aus Kalk: Es ist so hart wie die Häuser der Menschen aus Beton. Ich dagegen bin geschmeidig und kann mich zusammenziehen, strecken oder gar in eine bestimmte Richtung recken. Wie die anderen Blumentiere liebe ich das warme Wasser der tropischen Meere. Im sonnendurchfluteten Flachwasser bilde ich mit den einzelligen Algen eine Lebensgemeinschaft.


→ Ausmalbild auf Seite →




Weichtiere
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Posthornschnecke


Biologen zählen mich zu den Wasserlungenschnecken. Ich bin langsam und unauffällig unterwegs. Meine Lunge vollbringt ein Wunder: Sie kann normale Luft und sogar das Süßwasser zur Atmung nutzen. Allerdings atme ich hauptsächlich über meine Haut.


Ich bin in der Tat ein ungewöhnliches Tier, ich bin nämlich ein Zwitter. Weibchen und Männchen zugleich! Algen, abgestorbene Pflanzenteile oder Aas rasple ich genüsslich mit meiner Reib- und Raspelzunge ab. Bevor das Eis im Winter die ruhigen Gewässer verschließt, verstecke ich mich im Schlamm.


→ Ausmalbild auf Seite →
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Tintenfisch
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Mein Name ist völlig falsch. Ich habe weder Knochen noch Gräten und bin auch kein Fisch. Ich gehöre nämlich zu den Kopffüßlern und bin ein Krake mit einem weichen Körper und Saugnäpfen an meinen acht Beinen. Kommt mir ein Räuber gefährlich nahe, entleere ich blitzschnell meinen Beutel. Der Angreifer ist dann verwirrt und ich flüchte in ein sicheres Versteck.
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Ich bin die Portugiesische
Galeere. Meine blaulich-
violetten Tentakel sind mit
giftigen Nesselzellen besetzt.
Sie kdbnnen bis zu 50 Meter
lang werden.
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Mit Schleim
verschliel3e ich
meine Haustlre

und Uberwintere.
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